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: ·' • Der Grad der Luftverschmutzung und die allgemeine 

Schadstoffbelastung unserer natürlichen Umwelt 
• , ,haben bedrohliche und besorgnisemtgende Aus­

maße angenommen. 
' . 

• I•' " ... 
-:-... ' .... . 

_. • Der Wald in der BRD ist nach amtlichen Erhebungen zu 
. Ober 50 % krank. 
·~-

-
Auf dem Spiel steht aber nicht nur der Wald. 

' 

Schon heute leben in der BRD etwa 6 Millionen 
Menschen. deren Gesundheit durch die Luftver­
schmutzung gefährdet ist. Atemweg•rtcnnkungen 
sind zu· einer Volkskrankheit geworden und errel-

• eben • 1n der Krankenstatistik unseres '--'des mitt­
lerweile eine einsame Spitzenstellung. Ob es um 
Arbeltsunflhigkeit. notwendig werdende Heilverfah­
ren oder Arztbesuche geht - stets sind Erkrankungen 
des Bronchialsystems die am häufigsten genannte 

-< Ursache. ··, 
~ 

' 1>iee gilt war allem für unNre Kinder. Immer mehr ' 
Kinder leiden unter Erkrankungen der Atemwege wie 
chronischem Husten. Bronchitis. Asthma oder Pseu­
do-Krupp; an verschiedenen Hautkrankheiten wie 
Neurodermitis. Nesselsucht .usw. 

Diese Krankheiten werden durch Schwefeldioxid, 
Stickoxide und andere Schadstoffe entscheidend ver-
schlimmert. • 

Unserer Umwelt werden standig krankmachende 
Schadstoffe zugefOhrt, denen wir nicht entfliehen kOn­
nen. Unsere Nahrungskette, an deren Ende wir Men­
schen stehen. ist mit immer mehr Schadstoffen ange­
reichert. 

Schadstoffe, von denen der Wald stirbt und von denen 
Steine zerfressen werden, greifen unsere Lungen an. 

URM19 Kinder trifft „ zueml : 

Es geht um den Schutz der Gesundheit.. von uns 
·allen. 

Reden haben wir genug gehört! Wir, die Elternallergie­
kranker Kinder, fordern wirksame Taten, und zwar so­
fort! 

~' ·r . .. ~·,~· 
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FORDERUNGEN 
erstmals 1984 von der AAK erstellt 

.:~ 

1. Die derzeit gOttlgen Schadstoff-Grenzwerte mossen 
drastisch gesenkt werden, um gesundheitliche Risi­
kogruppen wie Alte, Schwangere, Allergiker, Atem­
wegser1<rankte und Ki,:1der nicht weiter zu gefähr-
den. • ·-'-:-, 

i 

2. Neue Kraftwerke dürfen erst mit einer Abgasreini­
gungsanlage ans Netz gehen. Diese Vorschrift der 
Abgasreinigung muB fOr alle Anlagen angewandt 
werden, auch fOr _kleine Kraftwerke und Altanla-
gen. , . ,_ . •• 

·f,. 
,, ri ~. 

3. Wir fordern e'ine bessere Energienutzung, vor -. 
allem Maßnahmen zur Wärmedämmung und Kraft­
WArme-Kopplung (Z:,~- Fernwärme). 

~ i. 

' : A 

4. 

.1.- • • 

die Abgabe allergener Substanzen funkti<>nSfähig 
sind. Außerdem mu8 eine generelle Tempobegren­
zung von z.B. f 00 km/h auf Bundesautobahnen und 
80 km/h auf Bundes- und Landstraßen dringend 
etngefOhrtwerden . 

8. Wir fordern den Ausbau des öffentlichen Perso­
nenverkehrs, Insbesondere des Personennahver­
kehrs, um so eine echte AttematiYe zum Indivi­
dualverkehr anzubieten. Der Güterverkehr soJI 
von der Straße auf die Schiene verlegt we,den. 

j 

•_...,. · 9. , Die EinfOhrung eines regefmaBigen Schadstoff­
.. ~: . • =- wamdlenstes ist unbedingt geboten. Die aktuell-

1 , •. .-._. .: sten Daten Ober die Luftqualität sollen Ober Rund-
,·-~,; . • · funk, Fernsehen, Zeitungen. Telefonansage usw. 

• .•. - . verbreitet werden (vergleichbar mit der Wetterbe-
~ - • . richterstattung). _ 

-~ - •• ---_ • • - Die Forderungen ( 1) bis (9) beziehen sich auf die 
;- • Luftschadstoffe. Insgesamt werden wir aber in aß 

-:; . :o>_unaeren Lebensbereichen . in zunehmendem 

.. • - :.~~ ,.."':· Ma8e von Schadstoffen gefährdet Deshalb for­
•• demwir: 

-~ 
:-

.. 

Die Atomenergie ist fOr uns keine Alternative; weder 
ist die Entsorgung gelöst. noch können Unfälle, . 
siehe Tschernobyl, die katastiophenartige Aus- ~-:- ,_ •• _ 

7, 
. 10. Die Durchführung des Verbots der He • .Jtellung 

und Anwendung hochgiftiger Statte gemä8 dem 
Chemikaliengesetz (Dioxin. Asbest. PCP). 

. maße annehmen, ausgeschlossen werden. Die :~ 
Atomenergie Ist nur beherrschbar, wenn man auf . . : ·,. 
sie verzichtet . 

' ., ~- ., 
., ....... -=~ ,.... • _.. . ..: • 

. . 
-5. Wir fordern die Entwicklung und Nutzung erneuer­

barer Energiequellen, Insbesondere der Son­
nenenergie in ihren verschiedenen Formen. 

6. Die Verabschiedung eines Schadstoffabgabege­
setzes ist dringend erlorderllch. Pro Schadstoffein­
heit soll von den Betreibern eine Abgabe erhoben 
werden. Deren Höhe soll so bemessen sein, daß • 
sich die Maßnahmen zur LuftreinhalJung rentieren. 

7. Der Einbau von geregelten Katalysatoren in alle· 
Kraftfahrzeuge bzw. Rußliltern für Oie~elfahrzeuge 
ist unerläßlich und muß unverzüglich durchgeführt 
werden. Darüber hinaus Ist es erforderlich, tech­
nisch solche Katalysatoren zu entwickeln, die ohne 
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11. Das Verbot starte allergener Chemikatien wie z. B . 

• 12. 

Formaldehyd. • 

Eine allgemeine und "°'1standige Deidarations­
pflicht' fQr alle Produkte. Dies ist fOr ~ •• tliche In­
halts- und ZusatzslDffe in NahnJngsmittatn Kosme­
tika und Medikamenten erfordertich. 

_ 13. Die verstärkte Erforschung der Wechselwirkung 
. zwischen verschiedenen Schadstoffen.. 

14. Die Einführung einer anonymen. befristeten Mel­
depflicht für Arzte und Betroffene für solche 
Erkrankungen, die durch Umweltgifte. insbeson­
dere Luftschadstoffe, heivorgerufen oder ver­
schlimmert werden können, wie z. B. 

- obstruktive Bronchitis 

-Asthma und Allergien 

- Pseudo Krupp 

....... ~,;.:,-__ _ ~~-~--. 
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Fakten --
Scl1adftoffemissinnen i11 ~,.~cl1l011d 

1986 •) 
w_k !...~2 

„1 

Schwefeldioxid ca. 2,2 Milh- ca. 3.9 Milli-
oncnTonnen (Haup1~ Krafl• -.d "°"""J"Offlt<) oncnTonnen 

S1iclcoxid ca. 3 Mllh- ca. 2.9 Milli-
(KaorJ'I~ Sne.:,,~ - - oncn Tonnct1 oncnTonncn 

Kohlenmonoxid ca. 8.9 Milli- ca. 9, 1 Milli-
(Haupi~~ttlw) onenTomlCII onenTonncn 

Gesundheitsschädliche Stlubc ca. 550Tau- Cl. 1.3 Milli-
(Haft___,. kraft•• Fonlom•<:1llc. Stnlffl-atr.dwl IClld T Ollllefl oncnTonncn 

AOchti~ organische V~ ca. 2.4 Milli- ca. 2.8 Milli-
oncnTonneo oncnTonnen 

0 )Qudk. Vienc:, IIMOWI Mlvhabrndll •. 11 sdtz qja ... 1-

n1 Q,lcllc: U. 1 Oa,tscMIMl„l'.N " lffl 

' 

Ein Größenvergleich: 
3 Millionen Tonnen würden 110.000 Güterwagen füllen. 
Auf der Basis o. g. Zahlen macht das pro Einwohner in der 
BRD jährlich rund sechs Zentner Schadstoffe aus - und • 
Jahr für Jahr kommt die gleiche Menge hinzu·! 

Was begrenzen Grenzwerte! 
Zum Beispiel: Schwefeldioxid (alle Angaben in ~1g/m3) 

Gr~nzwert lt. TA-Luft 140 im Jahresdurchschnitt 
400 im Tagesdurchschnitt 

VDI-Richtlinie 300 im Tagesdurchschnitt 

Schweiz 30 im Jahresdurchschnitt 

Waldschäden 
(lt. US-Bericht 49, 
s. 15) 

100 im Tagesdurchschnitt 

ab 50 im Jahresdurchschnitt 
ab 135 im Tagesdurchschnitt 

verm.ehrte Atemwegserkrankung beobachtet 
ca. ab 200 im Tagesdurchschnitt 

erhöhte Sterberate bei alten Menschen 
ca ab 300 im Tagesdurchschnitt 

SrriQQ-Alarm . ab 600 im Dreistundenmittel 

Ein Säugling atmet täglich 1.500 1 Luft 
Ein Schulkind atmet täglich 9.000 1 Luft 
Ein Erwachsener atmet täglich 20.000 J Luft 

Bei Luft-Katastrophen 1930 und 1948 in den USA er• 
krankte die Hälfte der Bevölkerung an Bronchitis und 
Asthma. 
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Zeichnung eine• 5Jlhrigen Midehen1 
Bildauauge: aiehe Abbildung 
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Arbeitsgemeinschaft Allergiekrankes Kind 
- HIifen für Kinder mit Asthma, . Ekzem oder 
Heuachnupfen - (AAK) e. V. . 
- mildtätiger Verein -
Hauptstraße 29, 35745 Herborn 
Tel. 0 27 72/ 92 87-30 Fax 0 27 721 82 87-48 
Bankverbindung: Bezirkssparkasse Dillenburg 
(BLZ 616 500 45) Kto.-Nr. 43 240 

1. Auflage 1985; 2, Auflage 1086; 3. Ober1rbe1te1e Auflage 1987; 4. 

überarbeitete Auflage 1991, dle&e wurde gelbrdert durch das 8undos­
rnml&le'ium für Gesundheit; 5 üborart>fl1tele Auflage 1097 
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